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˝Schwarzer Adler” Westheim  

Kulturzentrum und Ökumenisches Dorfgemeinschaftshaus Westheim

Vom Traditionsgasthof zum lebendigen Dorftreff: Einst kulturelles Zentrum mit Brauerei und Tanzsaal, 
 heute nach umfangreicher Sanierung wieder voller Leben.

Die Gemeinde hat das Gebäude 2009 erworben und bis zum Jahr 2022 mit viel Engagement neu saniert.
Eine Chronik über die Geschichte des Gebäudes und den Ablauf der Sanierungsarbeiten  

ist im Rathaus erhältlich.
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	■ Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
wenn man so lange Bürgermeister ist wie ich, lernt man 
einiges:
- � Man braucht einen langen Atem, um ein Projekt von 

der Idee bis zur Fertigstellung gegen viele Widerstände 
umzusetzen (Beispiel: Schwarzer Adler in Westheim)

- � Förderanträge sind gut und wichtig, aber höchst kom-
pliziert

- � Und dass der Satz „Da müsste man mal was machen“ 
zwar gut gemeint ist, aber selten mit einem Vorschlag 
einhergeht, wer’s denn machen soll.

Und trotzdem – oder gerade deswegen – blicke ich mit 
Stolz zurück auf viele Jahre, in denen wir gemeinsam 
zusammengearbeitet und viel erreicht haben: Schule 
saniert, Turngarten und Kriegerdenkmal umgestaltet, 
kulturelle Angebote gestärkt, Digitalisierung angescho-
ben, Senioreneinrichtungen gebaut, Kinderbetreuung 
vorangetrieben, ein innovatives und bürgerfreundliches 
Bündnis für Familie und Senioren gegründet, Dorf
erneuerungs- und Ortsverschönerungsmaßnahmen in 
den Ortsteilen, Schlosspark saniert und, und, und…. 
Aber es wäre nicht ehrlich, wenn ich sagen würde, es 
sei gerade einfach. Wir stehen vor gewaltigen Herausfor-
derungen: Der demografische Wandel klopft nicht mehr 
an – er steht in unserem Wohnzimmer. Der Klimawandel 
zwingt uns zum Umdenken, auch wenn’s im Gemeinde-
rat oftmals noch heißer hergeht als draußen. Und was 
früher offen und direkt in den Bürgerversammlungen 
oder am Stammtisch dem Bürgermeister mitgeteilt wur-
de, wird heute in den Kommentarspalten der digitalen 
Medienlandschaft breitgetreten – schneller, lauter, ano-
nym, aber selten hilfreich und manchmal auch feige.

Ich sage Ihnen ganz offen: Das lässt sich nicht mit ein-
fachen Parolen lösen. Kein Pflasterstein verlegt sich 
durch Nörgelei oder Empörung. Kein Kindergarten ent-
steht durch „Gefällt mir“-Klicks. Was wir brauchen, ist 
Tiefgang. Ernsthaftigkeit. Und manchmal auch ein langer 
Atem, wenn’s wieder heißt: „Die Regierung hat die För-
derrichtlinie geändert – rückwirkend!“
In all dem war und ist es mein Anspruch, bis zum 30. 
April nicht nur zu verwalten, sondern zu gestalten. Auch 
wenn das bedeutet, unbequeme Entscheidungen zu  
treffen. Nicht jeder Applaus kommt sofort – aber nach-
haltige Politik ist kein Sprint, sondern ein Langstrecken-
lauf. Mit Gegenwind. Und Schlaglöchern.
Uns ist in der Gemeinde viel gelungen. Viele Entschei-
dungen werden aber auch hinterfragt – auch das ist 
wichtig. Aber vielleicht dürfen wir uns auch mal daran 
erinnern, was trotzdem immer wieder ganz gut umge-
setzt wurde. Jeden Tag. Und dass Politik im Rathaus, 
so trocken sie manchmal wirkt, letztlich von Menschen 
gemacht wird, die sich kümmern. Nicht perfekt. Aber mit 
Haltung, Fachwissen und großem Engagement.
In diesem Sinne: Lassen Sie uns weiterdenken. Nachhal-
tig, mit Tiefgang. Und manchmal auch schräg.
Denn Probleme kann man nicht wegmoderieren – aber 
man sollte sie gemeinsam anpacken. Und mit einem  
Augenzwinkern geht’s ohnehin leichter.

Ihr 1. Bürgermeister

Stefan Paulus

Informationen durch den 1. BürgermeisterInformationen durch den 1. Bürgermeister
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Montag – Freitag: � 8.00 – 12.00 Uhr
Dienstag: � 14.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag: � 14.00 – 16.00 Uhr

Tel: 09527 79-0, Fax: 09527 79-23 
Internet: www.knetzgau.de
E-Mail: gemeinde@knetzgau.de

ab 10.03.2025

	■ Gemeindenachrichten 2025
Voraussichtliche Ausgabetermine:

Annahmeschluss Ausgabetermin
08. Oktober 24. Oktober
05. November 21. November
26. November 12. Dezember

Wir bitten die aktuellen Ausgabetermine in den Gemein-
denachrichten zu beachten, da einzelne Terminabwei-
chungen leider unvermeidlich sind.

Texte und Bilder bitte an  
gemeindenachrichten@knetzgau.de

IMPRESSUM
Mitteilungsblatt der Gemeinde Knetzgau mit ihren Gemeindeteilen 
Das Mitteilungsblatt erscheint im 53. Jahrgang mit einer Auflage von 2.850 
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baren Haushalte im Verbreitungsgebiet.
Herausgeber: 
Gemeinde Knetzgau, Am Rathaus 2, 97478 Knetzgau 
Druck und Verlag: 
Aktiv Druck & Verlag GmbH, An der Lohwiese 36, 97500 Ebelsbach
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: 
Gemeinde Knetzgau, vertreten durch den Ersten Bürgermeister  
Stefan Paulus, Am Rathaus 2, 97478 Knetzgau 
Verantwortlich für den Anzeigenteil: 
Ute Holch, Aktiv Druck & Verlag GmbH 
Tel. 0160 96422669, E-Mail: holch@aktiv-druck.de
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der Re-
daktion wieder. Für Anzeigen gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen und 
die Preisliste 2024.
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Amtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

	■ Öffentliche Bekanntmachung
Freiwilliger Wehrdienst; Übermittlung von Daten an das 
Bundesamt für Wehrverwaltung
Zum 1. Juli 2011 ist die allgemeine Wehrpflicht, soweit kein 
Spannungs- oder Verteidigungsfall vorliegt, ausgesetzt und 
in einen freiwilligen Wehrdienst übergeleitet worden. Frauen  
und Männer, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, 
können sich nach § 58b Soldatengesetz (SG) verpflichten, 
freiwillig Wehrdienst zu leisten. Damit das Bundesamt für 
Wehrverwaltung die Möglichkeit hat, über den freiwilligen 
Wehrdienst zu informieren, übermittelt die Meldebehörde 
jährlich zum 31. März folgende Daten von Personen mit 
deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr volljäh-
rig werden, an das Bundesamt für Wehrverwaltung:
Familienname, Vornamen und gegenwärtige Anschrift 

Betroffene haben das Recht, der Datenübermittlung zu wi-
dersprechen. Der Widerspruch ist an keine Voraussetzung 
gebunden und braucht nicht begründet zu werden. Er kann 
bei der Meldebehörde (Gemeinde Knetzgau, Am Rathaus 2, 
97478 Knetzgau) eingelegt werden. 
Falls der Datenübermittlung nicht widersprochen wurde, wird 
die Meldebehörde die genannten Daten weitergeben. 

Knetzgau, 19.09.2025
Gemeinde Knetzgau
gez. Paulus, 1. Bürgermeister

	■ Öffentliche Bekanntmachung zur Eintra­
gungsmöglichkeit von Übermittlungs­
sperren nach dem Bundesmeldegesetz

Bürgerinnen und Bürger haben nach den Vorschriften des 
neuen Bundesmeldegesetzes (BMG) die Möglichkeit, gegen 
einzelne regelmäßig oder auf Anfrage durchzuführende Da-
tenübermittlungen der Meldebehörde Widerspruch zu erhe-
ben. Dieser Widerspruch gilt jeweils bis zum Widerruf.

Folgende Widerspruchsmöglichkeiten sind gegeben:
•  �Widerspruch gegen Datenübermittlungen an öffentlich- 

rechtliche Religionsgesellschaften (§ 42 Abs. 3 BMG)
Die Meldebehörden übermitteln Daten Familienangehöri-
ger, die nicht derselben Religion angehören oder in keiner 
öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft sind, an die 
öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaften der anderen 
Familienangehörigen. Familienangehörige sind der Ehe-
gatte oder Lebenspartner, minderjährige Kinder und die 
Eltern minderjähriger Kinder. Der Widerspruch verhindert 
nicht die Übermittlung von Daten für Zwecke des Steuer
erhebungsrechts an die jeweilige öffentlich-rechtliche Re-
ligionsgesellschaft.

•  �Widerspruch gegen Datenübermittlungen an das Bun-
desamt für das Personalmanagement der Bundeswehr 
(§ 36 Abs. 2 BMG)
Zum Zweck der Übersendung von Informationsmaterial 
übermitteln die Meldebehörden dem Bundesamt für Per-
sonalmanagement der Bundeswehr jährlich zum 31.03. 
Daten zu Personen mit deutscher Staatsangehörigkeit, die 
im nächsten Jahr volljährig werden.

•  �Widerspruch gegen Datenübermittlungen an Parteien, 
Wählergruppen oder Träger von Wahlvorschlägen im 
Zusammenhang mit Wahlen oder Abstimmungen (§ 50 
Abs. 5 BMG)

Die Meldebehörden erteilen auf Anfrage Parteien, Wähler-
gruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen im Zu-
sammenhang mit Wahlen und Abstimmungen auf staatlicher 
und kommunaler Ebene in den sechs der Wahl oder Abstim-
mung vorangehenden Monaten Auskunft aus dem Melde-
register über die in § 44 Abs. 1 Satz 1 BMG bezeichneten 
Daten von Gruppen von Wahlberechtigten, soweit für deren 
Zusammensetzung das Lebensalter bestimmend ist.

•  �Widerspruch gegen Datenübermittlungen an Mandats
träger, Presse und Rundfunk über Alters- und Ehejubi-
läen (§ 50 Abs. 5 BMG)

Die Meldebehörden übermitteln auf Anfrage Mandatsträ-
gern, Presse oder Rundfunk Auskünfte aus dem Melderegis-
ter über Alters- und Ehejubiläen. Altersjubiläen sind der 70., 
jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. Geburts-
tag jeder folgende Geburtstag. Ehejubiläen sind das 50. und 
jedes folgende Ehejubiläum. Der Widerspruch ist bei allen 
Meldebehörden, bei denen die betroffene Person gemeldet 
ist, einzulegen. Der Widerspruch eines Ehegatten wirkt auch 
für den anderen Ehegatten.

•  �Widerspruch gegen Datenübermittlungen an Adress-
buchverlage für die Herausgabe von Adressbüchern 
(§ 50 Abs. 5 BMG)

Die Meldebehörden übermitteln auf Anfrage Adressbuch-
verlagen Familienname, Vornamen, Doktorgrad und derzei-
tige Anschrift zu allen Einwohnern, die das 18. Lebensjahr 
vollendet haben. Die übermittelten Daten dürfen nur für die 
Herausgabe von Adressbüchern (Adressenverzeichnisse in 
Buchform) verwendet werden. Der Widerspruch ist bei allen 
Meldebehörden, bei denen die betroffene Person gemeldet 
ist, einzulegen.

Bürgerinnen und Bürger können die Übermittlungssperren 
unter Vorlage eines gültigen Identitätsdokumentes (Perso-
nalausweis oder Reisepass) bei der Gemeinde Knetzgau, Am 
Rathaus 2, 97478 Knetzgau, Zimmer 5 zu den üblichen Öff-
nungszeiten eintragen lassen. Ein entsprechendes Formular 
finden Interessierte auch im Download auf unserer Home-
page im Internet unter www.knetzgau.de.

Knetzgau, 19.09.2025
Gemeinde Knetzgau
gez. Paulus, 1. Bürgermeister

Mitteilungen aus dem RathausMitteilungen aus dem Rathaus

	■ Zahlungstermine 
Aktuelle Zahlungstermine
Die Gemeinde Knetzgau möchte an die kommenden Zah-
lungstermine erinnern und bittet um rechtzeitige Überwei-
sung:
01.10.2025	 Wasser und Abwasser
Sollte ein gültiges SEPA-Lastschriftmandat für die jeweilige 
Abgabeart vorliegen, ist weiter nichts zu veranlassen.
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	■ Feierliche Einweihung der neuen „Stele der 
Biodiversität®“ in Oberschwappach! 

Am Donnerstag, 07.08.2025, hatte die Gemeinde Knetzgau 
zu einem besonderen Pressetermin eingeladen – und wir 
freuen uns riesig, dass alle maßgeblich beteiligten Akteure 
mit dabei waren:
Bürgermeister Stefan Paulus, der die Bedeutung des Pro-
jekts für Natur- und Artenschutz in unserer Region betonte, 
Thomas Köhler, Vorstand der Initiative „Artenschutz in Fran-
ken®“ und „Turmstationen Deutschland“, die die Umsetzung 
federführend gestaltet haben. Besonders lobte Herr Köhler 
die tolle Unterstützung seitens der Gemeinde. Ebenso da-
bei der Künstler und Gestalter Michael Horn, der mit sei-
nen beeindruckenden Gemälden jede Seite des Turms einer  
Jahreszeit gewidmet und die Tier- und Pflanzenwelt kunst-
voll in Szene gesetzt hat, Julia Kleinwechter und Herr Huss-
lein von der Unteren Naturschutzbehörde im Landratsamt 
Haßberge, die sich begeistert zeigten, wie in der Gemeinde 
Knetzgau streng geschützte Arten gefördert werden und un-
ser Bauamtsleiter Herr Krzyzewski, der mit seinem Team mit 
Rat und Tat zur Seite stand. 
Das ehemalige Trafohaus am Ortsende Richtung Eschenau 
ist nun ein echtes Schmuckstück – und ein neues Zuhause 
für Fledermäuse, Mauersegler, Kleinvögel und Wildbienen.

Zwischen Steigerwald, Weinbergen und Schlosspark gele-
gen, lädt es Einheimische wie Gäste zum Verweilen, Infor-
mieren und Staunen ein. Schautafeln vor Ort geben span-
nende Einblicke in die Bedeutung der Biodiversität. 
Ein herzliches Dankeschön an die Mainpost – und besonders 
an Herrn Aull – für den großartigen Bericht, der die Entste-

Sofern ein SEPA-Lastschriftmandat erteilt wurde, bitte auf 
eine ausreichende Deckung Ihres Kontos achten.
Sollte eine Rücklastschrift erfolgen, werden anfallende 
Gebühren an den Schuldner weitergegeben.
Bitte nehmen Sie Überweisungen fristgerecht vor, damit 
keine unnötigen Mahngebühren und Säumniszuschläge ent
stehen.

	■ Einwohnermeldeamt am 29. September 2025 
geschlossen

Wir möchten Sie darüber informieren, dass das Einwohner-
meldeamt am Montag, 29. September 2025 geschlossen 
hat. Am 30. September sind wir wie gewohnt für Sie erreich-
bar. Wir bitten um Ihr Verständnis.

	■ In eigener Sache
Selbstverständlich sichten wir eingesandte Beiträge noch-
mals auf Tippfehler und ähnliche formale Aspekte.
Eine inhaltliche Prüfung – insbesondere der Daten und Fak-
ten – erfolgt jedoch nicht. Die Verantwortung für die Richtig-
keit der Inhalte liegt ausschließlich bei den Autorinnen und 
Autoren.

	■ Vergabe Brennholzlose in Selbstwerbung
Die Gemeinde Knetzgau vergibt im Waldort Hainert Brenn-
holzlose zum Selbstaufarbeiten.
Die Lose sind zumeist liegendes Kronen- und Stammholz der 
Baumart Eiche, Fichte und Kiefer aus dem Januareinschlag.
In einigen Losen befindet sich noch schwaches, stehendes 
Holz zur Fällung. Die Lose haben eine geschätzte Größe von 
3-10 Ster. Es stehen 11 Lose zur Verfügung.
Ein gültiger Nachweis eines MS-Lehrgangs muss vorgelegt 
werden.
Die Lose müssen nach Vergabe bis Januar 2026 aufgearbei-
tet und bis Februar 2026 abgefahren sein.
Anmeldung über die FBG Haßberge w. V. bei Herrn Zimmer-
mann unter 0175/5228590.
Anmeldeschluss 10.10.2025
Die Vergabe erfolgt nach Anmeldung am 17.10.2025 um 10 Uhr 
am Waldeingang bei der Schranke.
Weitere Lose werden nicht vergeben.

	■ Kostenlose Grünschnittabgabe in Kreis­
abfallzentrum Wonfurt

Am 25.10. und am 08.11.2025 besteht jeweils von 8 – 13 Uhr 
die Möglichkeit, kostenlos holzige Gartenabfälle am Kreis
abfallzentrum in Wonfurt abzugeben.

	■ Fundsachen 

Fundgegenstand Fundort 
Einzelner Schlüssel Schule, Knetzgau
Zwei Schlüssel m. Anhänger Krebsensee, Westheim
Anhänger Engel Schule, Knetzgau
2 Fahrräder Knetzgau

Bei Verlust im Rathaus, Zimmer-Nr. 5 melden (Tel.-Nr.: 09527 
79-19).

Ich biete:
Rasensameneinsteuer, Rasensprenger, Motorsäge 

(Marke Gardena)
Schrank und Tisch, massiv, antik

Massageliege
Dirndl, Gr. 46

Tel. 0160 97023093

Hinweis: Die Notizen am schwarzen Brett werden nach 
spätestens 3 Monaten wieder abgenommen.
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	■ Ausstellungseröffnung zur Geschichte der 
jüdischen Gemeinde

Erinnern heißt Zukunft sichern. In Westheim wurde am 15. 
August 2025 die Ausstellung und das Buch von Hannes  
Betz zur Geschichte der jüdischen Gemeinde eröffnet. Die 
Redner machten klar: Nur wer seine Vergangenheit kennt, 
kann Intoleranz und Antisemitismus verhindern – und unsere 
Demokratie stark halten. Ein starkes Zeichen aus Westheim 
für Menschlichkeit und Zusammenhalt. Umrahmt wurde die 
Eröffnung vom Duo „Little Cosmos“.

hungsgeschichte und die Botschaft dieses Projekts so tref-
fend eingefangen hat. 
Mehr Informationen zu diesem und vielen weiteren Projekten 
findet ihr hier:
www.artenschutz-steigerwald.de
www.turmstationen-deutschland.de
Fotos: M. Lutz 

	■ Kirchweih Knetzgau�
Ein gelungenes Kirchweihwo-
chenende in Knetzgau! Danke 
an Musikverein, Reservis-
ten, MSC, Tennis-Club und 
alle Helfer. Vom Bierfassan-
stich des 1. Bürgermeisters, 
über Festzug bis hin zum 
Kirchweihbaum – Stimmung 
und Wetter haben perfekt ge-
passt.
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	■ Gedenkfeier Würzburg
Kürzlich fand in Würzburg eine Gedenkfeier für die von den 
Nationalsozialisten ermordeten unterfränkischen Juden 
statt. Bürgermeister Stefan Paulus und Hannes Betz nahmen 
daran teil und vertraten die Gemeinde. Das Foto zeigt sie 
zusammen mit dem Präsidenten des unterfränkischen Be-
zirkstages Stefan Funk aus Schweinfurt.

	■ Besuch von Norbert Neugirg im Rathaus
Hoher Besuch im Rathaus – ganz ohne Blaulicht!
Am 08. Juli durften wir im Rathaus einen besonderen Gast 
begrüßen – in Zivil fast nicht zu erkennen, aber sobald er das 
Wort ergreift, ist klar: Da steht der Kommandant selbst!
Norbert Neugirg, das scharfzüngige Sprachrohr der Alt-
neihauser Feierwehrkapell’n, war bei uns allerdings nicht auf 
Kulturtour, sondern in offizieller Mission unterwegs – als Ge-
schäftsführer von okticket.de.
Wer sich erinnert: Letztes Jahr sorgte er mit seiner Kapelle 
beim Kultursommer im ausverkauften Schlosspark Ober-
schwappach für beste Stimmung. Diesmal war es etwas 
ruhiger, aber nicht weniger spannend. Im Gepäck hatte er 
aktuelle Infos zu okticket.de – unserem zuverlässigen Partner 
rund ums Thema Ticketverkauf.
Ob Tickets zum Sofort-Ausdrucken, Gutscheine für Kultur-
fans oder ganz klassisch der Gang zur Vorverkaufsstelle: Das 
System ist einfach und nutzerfreundlich.
Neben dem Technischen wurde es auch philosophisch – ein 
angeregter Austausch über Kultur, die Musik und die kleinen 

und großen Herausforderungen im Veranstaltungsbetrieb.
Bürgermeister Paulus, selbst Musiker und ein Unterstützer 
der Kultur, sowie Melanie Lutz, zuständig für Kultur- und Öf-
fentlichkeitsarbeit, lauschten Herrn Neugirg interessiert.
Vielen Dank für den Besuch – wir freuen uns auf viele weite-
re Veranstaltungen mit okticket.de – und vielleicht auch mal 
wieder auf einen kabarettistischen Einsatz des „Komman-
danten“ bei uns vor Ort!
Bilder: Marco Depner
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	■ Christbaumspende
Die Gemeinde Knetzgau benötigt auch in diesem Jahr Christ-
bäume für die Dorfplätze im Gemeindegebiet. Falls Sie einen 
geeigneten Baum spenden möchten, bitten wir um Kontakt-
aufnahme mit Herrn Elias Krines, Tel. 09527-7935.

	■ Online Kitaplatz-Bedarfsanmeldung  
der Gemeinde Knetzgau für das neue 
Kindergartenjahr 2026 / 2027  
ab 01. September 2025 möglich

Liebe Eltern,�

Online Kitaplatz-Bedarfsanmeldung der Gemeinde Knetzgau 
 für das neue Kindergartenjahr 2026 /2027 ab 01. September 2025 möglich 

 
Liebe Eltern, 
 
die Gemeinde Knetzgau startet bereits mit der Planung für das kommende 
Kindergartenjahr 2026 / 2027. 
Kinder, die ab diesem Zeitraum den Kindergarten NEU besuchen, können ab 01.09.2025 online über 
die Kitaplatz-Bedarfsanmeldung angemeldet werden. 
 
Anmeldung eines Betreuungsplatzes für das neue Kiga Jahr 2026 / 2027:  
 01.09.2025 – 31.12.2025 

Anmelden können Sie:  
 Krippenplätze für Kinder vom 01. bis zum 3. Lebensjahr 
 Kindergartenplätze für Kinder ab dem 3. Lebensjahr bis zur Einschulung 

 
Eine Schritt-für-Schritt-Anleitung sowie nähere Information finden Sie auf unserer Homepage: 
Kindertagesstätten – Gemeinde Knetzgau bzw. in den jeweiligen Einrichtungen.  
 

 

 

die Gemeinde Knetzgau startet bereits mit der Planung für 
das kommende Kindergartenjahr 2026 / 2027.
Kinder, die ab diesem Zeitraum den Kindergarten NEU be-
suchen, können ab 01.09.2025 online über die Kitaplatz-Be-
darfsanmeldung angemeldet werden.

Anmeldung eines Betreuungsplatzes für das neue Kiga 
Jahr 2026 / 2027:
01.09.2025 – 31.12.2025
Anmelden können Sie:
• Krippenplätze für Kinder vom 01. bis zum 3. Lebensjahr
• �Kindergartenplätze für Kinder ab dem 3. Lebensjahr bis zur 

Einschulung
Eine Schritt-für-Schritt-Anleitung sowie nähere Information 
finden Sie auf unserer Homepage: Kindertagesstätten – Ge-
meinde Knetzgau bzw. in den jeweiligen Einrichtungen.

Gemeindliche  Gemeindliche  
		�   Einrichtungen		�   Einrichtungen
Museum und Schlosspark Schloss Oberschwappach:
Gruppenführungen nach Anmeldung bei der Gemeinde 
Knetzgau ganzjährig möglich, Tel: 09527 79-0, E-Mail: 
kultur@knetzgau.de oder lutz@knetzgau.de

Wertstoffhof in Knetzgau:
Dienstag und Freitag (Sommerzeit)� 15.30 – 17.00 Uhr
Dienstag und Freitag (Winterzeit)� 15.00 – 16.30 Uhr
Samstag:		�  09.00 – 13.00 Uhr

Bücherei Knetzgau:
Montag: � 16.00 – 18.30 Uhr
Donnerstag:� 16.00 – 18.00 Uhr
Telefon: 09527 922315  
E-Mail buecherei@knetzgau.de 
Internet: www.buecherei.knetzgau.de

Hallenbad Knetzgau 
Montag – Freitag:	�  18.00 – 20.00 Uhr
Montag – Frauenstunde:	�  20.00 – 21.00 Uhr
In den Schulferien kein Badebetrieb! 

Kommunale Verkehrsüberwachung:
Montag: � 08.00 – 10.00 Uhr 
Donnerstag: � 08.00 – 11.00 Uhr
Tel: 09527 79-31, Fax: 09527 79-23,  
E-Mail: verkehr@knetzgau.de
Büro: im Alten Rathaus Knetzgau

Gemeindeverwaltung Knetzgau:
Gemeinde Knetzgau, Am Rathaus 2, 97478 Knetzgau
Bankverbindungen:
Sparkasse Sw-Has.:  
BYLADEM1KSW  DE90 7935 0101 0000 1100 31
Raiba Haßb. eG:  
GENODEF1HAS  DE52 7936 3151 0000 6005 39

Bürgerbus 
Fährt jew. dienstags und donnerstags zu folgenden 
Zeiten (Rückfahrt: 11.00 Uhr):
09.00 Uhr: 	 U’Schw - Mariensäule
09.05 Uhr: 	 Wohnau - FW-Haus
09.10 Uhr: 	 O’Schw - Birkenstr.
09.15 Uhr: 	 Eschen. - ehem. Rath.
09.20 Uhr: 	 Westh. - Eschenauer Str. 
09.25 Uhr: 	 Hainert - ehem. Schule
09.35 Uhr: 	 Knetzgau - Rathaus
09.40 Uhr: 	 Knetzgau - Netto/EDEKA
09.45 Uhr: 	 Zell - Kirche
09.50 Uhr: 	 Knetzgau - Bischofsleite
10.00 Uhr: 	 Knetzgau - Seniorenheim
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	■ Beratung für Menschen  
mit Behinderung�

Der Bezirk Unterfranken ist für Sie da und bietet in Ihrer Re-
gion für Menschen mit Behinderung und deren Angehörigen 
sowie allen weiteren interessierten Personen eine individuelle 
Beratung an. Themen sind z.B.
•  Leistungen für Kinder und Jugendliche
•  Leistungen zu Wohnen, Arbeit, Freizeit, Mobilität
•  Informationen zu existenzsichernden Leistungen.
Die Beratungen finden im Landratsamt Haßberge,  
Am Herrenhof 1, 97437 Haßfurt, statt.
Terminvereinbarung unter:
Telefon: 0931 7959-1349
E-Mail: beratung-eingliederungshilfe@bezirk-unterfranken.de 
Homepage: www.bezirk-unterfranken.de/beratung-egh 
Zudem können Sie zu allen Themen sowie Ihren Fragen 
rund um die Pflege auch online beraten werden. Buchen 
Sie sich hier Ihren Termin unter: 
www.bezirk-unterfranken.de/Online-Beratung

KindergartennachrichtenKindergartennachrichten

	■ Wir stellen vor: das neue Logo der Kita 
Knetzgau

Als wir uns auf die Suche nach einem Logo für unsere Einrich-
tung begaben, standen wir vor einigen Herausforderungen. 
Was soll unser Logo ausdrücken?
Wie soll es aussehen?
Wer kann es erstellen?
Manche Fragen ließen sich einfach beantworten. Wichtig 
war uns der Wiedererkennungswert, einfach, schlicht, aber 
eine tiefe Aussagekraft was unsere Arbeit, unsere Ziele, un-
sere Wertanschauung betrifft. Wir wollten kein Logo von der 
Stange, keine standardisierten Bausteine aus dem Internet 
verwenden.
Und das ist dabei entstanden:

Dazu einige Erläuterungen:
Erstellt wurde es aus unseren eigenen Reihen. Unsere Desig-
nerin, Frau Daniela Funk, hat es nach unseren Vorstellungen 
entworfen und unsere Ideen – wie wir finden – gekonnt um-
gesetzt. Daniela, an dieser Stelle vielen Dank dafür.

Bekanntmachungen anderer Stellen und BehördenBekanntmachungen anderer Stellen und Behörden

	■ Ernten an gelb markierten Obstbäumen 
erlaubt - Streuobstbörse startet 

Obsternte an Gemeinde- und Kreisstraßen ausdrücklich 
erwünscht 
Gelb oder rot leuchten die Äpfel und Birnen der Obstbäu-
me aus den Hausgärten und entlang der Straßen und Wege. 
Dieses Jahr erwartet uns, aufgrund des milden Frühjahrs, ein 
überaus reichhaltiger Ertrag an Äpfel und Birnen. 
Obst aus dem Garten und von Streuobstflächen schmeckt 
nicht nur, sondern ist auch gesund, da es voll ausgereift und 
nicht mit Spritzmitteln behandelt ist. Jedes Jahr im Herbst 
ärgern sich die Menschen über heruntergefallenes Obst, das 
achtlos am Boden liegt und langsam verfault. Wertvolles 
Obst soll Abnehmer finden und einer sinnvollen Verwertung 
zugeführt werden, so der Gedanke, der Initiatoren. 
Deshalb starten nun im sechsten Jahr die Kreisfachbera- 
tung für Gartenbau und Landespflege am Landratsamt  
Haßberge zusammen mit dem BUND Naturschutz Ebern, mit 
verschiedenen Gemeinden und den Allianzen die Initiative 
„Ernten erlaubt“. 
Ziel ist es, einer Verschwendung von wertvollen Lebens-
mitteln vorzubeugen und die Wertschätzung für das regio
nale Obst zu fördern. Geeignete Abnehmer sollen gefun-
den werden, um so das Obst einer sinnvollen Verwertung 
zuzuführen.
Mitunter hat es in den letzten Jahren nicht selten das  
Problem gegeben, dass für den Erntewilligen nicht offen-
sichtlich war, ob der betreffende Baum für eine Ernte zur Ver-
fügung steht. Um mögliche Unsicherheiten auszuschließen, 
werden ab September alle zur Ernte bereitstehenden Obst-
bäume mit einem gelben Band markiert. Das Band selbst 
besteht aus Papier und verwittert nach ein bis zwei Jahren. 
Mancherorts sind noch Bänder aus dem vergangenen Ak
tionsjahr sichtbar.
Die Initiatoren hoffen, dass auch private Grundstücksbesit-
zer die Möglichkeit nutzen, sich an der Aktion zu beteiligen. 
Privatleute, die ihre Bäume selbst mit einem gelben Band 
kennzeichnen wollen, können das gelbe Band von ihren Al-
lianz-Managern oder Bauhöfen der teilnehmenden Gemein-
den erhalten.
Für das Abernten von Obst an Bäumen in nicht einsehbaren 
Grundstücken wird dieses Jahr wieder 
eine Streuobstbörse durch die Kreisfachberatung für Garten-
bau und Landespflege am Landratsamt (Tel. 09521/ 942621) 
und dem BUND Naturschutz Ebern eingerichtet.
Unter dem Motto „Ernten erlaubt“ halten der Landkreis Haß-
berge (Kreisfachberatung für Gartenbau und Landespflege, 
Uchenhofener Str. 17, 97437 Haßfurt) und die Gemeinde 
Allianz Hofheimer Land (Interkommunales Bürgerzentrum, 
Marktplatz 1, Hofheim i. Ufr) sowie die Allianz Main-Hass
berge (Rathausstraße 3, 97531 Theres) das gelbe Band kos-
tenlos zur Abholung bereit.
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Unser Logo zeigt in einfacher Form die Außenansicht unse-
res Kindergartens.
Als Erinnerung: Das ursprüngliche Gebäude des Kindergar-
tens wurde im Jahre 1901 als Stiftung durch Anna und Niko-
laus Hellmuth erbaut. 2026, also im Laufe dieses Kindergar-
tenjahres 2025/26, besteht der Kindergarten 125 Jahre.
Am Rande erwähnt: Dazu findet am 01. März 2026 in der 
Kita von 13.00 Uhr bis 16.30 Uhr eine Fotoausstellung 
zum Thema „125 Jahre Kindergarten Knetzgau“ statt. 
Hilmar Schenk hat sich bereit erklärt, diese Ausstellung 
zu organisieren. Hilmar, herzlichen Dank für die Zeit und 
das Engagement, das du hier für uns investierst. Beglei-
tet wird diese Ausstellung von einem Tag der offenen Tür 
und einem bunten Rahmenprogramm. Auf diese Weise 
würdigt unser Kita-Team zusammen mit Herrn Hilmar 
Schenk dieses 125- jährige besondere Ereignis. Bitte die-
sen Termin bereits jetzt vormerken.
Doch zurück zu unserem Logo. Die Kirche im Hintergrund 
spiegelt nicht nur den tatsächlichen Blick wider, sondern hat 
auch eine tiefere Bedeutung. Jahrzehnte lang, bis zum Jahr 
1967, wurde die Einrichtung von Ordensschwestern geführt 
und ist damit geprägt durch die katholische Kirche, wenn-
gleich schon immer in kommunaler Hand. Zusätzlich stellt 
die Kirche gewissermaßen den Mittelpunkt einer Gemeinde 
da. Auch unser Kindergarten ist ein Stück Mittelpunkt. Er 
gehört seit mehreren Generationen zur Gemeinde Knetzgau. 
Aus diesem Grund haben wir uns auch vor viele Jahren für 
den Namen „KiTa Knetzgau“ entschieden. (Übrigens für alle, 
die es nicht wissen: Kita ist die Abkürzung für Kindertages-
einrichtung und umfasst die Kindergärten, in denen in der 
Regel Kinder im Alter von 3 - 6 Jahren betreut werden und 
Kinderkrippen für die unter 3-Jährigen. Unsere Kinderkrippe 
wurde 2012 an den Kindergarten angebaut.) Seit Eröffnung 
der Dreiberg-Kita werden wir auch häufig „der alte Kinder-
garten“ genannt. Auch das ist für uns kein Problem, es ent-
spricht ja den Tatsachen. Ja, wir sind ein alter Kindergarten 
– wie erwähnt demnächst 125 Jahre alt. Unser Kindergar-
ten hat zwei Weltkriege überstanden, war für viele Genera-
tionen eine Anlaufstelle. Eltern, Großeltern, Urgroßeltern, die 
in Knetzgau herangewachsen sind, haben irgendwie einen 
Bezug zu unserem Kindergarten. Es gibt kaum eine andere 
öffentliche Einrichtung für Kinder im gesamten Landkreis mit 
so einer geprägten Geschichte. Und darauf sind wir stolz.
Der Baum in unserem Logo stellt den Bezug zum Turngarten 
her und steht auch für ständiges Wachsen und Veränderung.
Die Sonne ist ein Sinnbild für die Wärme, denn auch das ist 
uns wichtig. Eines unserer wichtigsten Ziele ist es, dass die 
Kinder die Wärme erfahren, die sie benötigen um zu wach-
sen und sich zu fähigen, verantwortungsvollen Menschen zu 
entwickeln.
Eine ähnliche Bedeutung stellt die Wolke dar. Sie umspannt 
alles, steht für Schutz und Geborgenheit. Wir wissen, wie 
wichtig uns die Kinder sind, die uns anvertraut werden. Und 
wir sind uns sicher, unsere Arbeit am Kind ist mehr, als Worte 
beschreiben können. Sie ist etwas Lebendiges, etwas, das 
nur aus einer guten, vertrauensvollen Beziehung wachsen 
kann. Dabei haben wir immer auch ein Ziel vor Augen – näm-
lich das Kind selbst und der Idee einer menschlichen Ge-
sellschaft, in der jeder seine eigene Persönlichkeit zum Wohl 
aller frei entfalten kann, der mit seinen Fehlern und Schwä-
chen angenommen wird und andere annehmen kann und in 

der jeder Verantwortung übernimmt – für sich selbst und für 
eine tragfähige Gemeinschaft – gleichberechtigt, für eine le-
benswerte Zukunft.

	■ Naturgartenerlebnis im Kindergarten  
St. Michael

In der letzten Woche vor den Sommerferien durften die Kin-
dergarten- und Krippenkinder ein ganz besonderes Erlebnis 
im Naturgarten von Frau Köberich genießen. Schon beim 
Eintreffen wurden die kleinen Besucher herzlich empfangen 
und spürten sofort die herzliche Atmosphäre, die in dem 
weitläufigen Garten herrschte.
Der Garten war ein wahres Paradies für Tiere und Pflanzen. 
In der Mitte stand eine majestätische Trauerweide, die so-
wohl Groß als auch Klein in ihren Bann zog. Frau Köberich 
nahm sich viel Zeit, um den Kindern ihren naturfreundlichen 
Garten vorzustellen und ihnen die vielen verschiedenen 
Ecken zu zeigen. Die Kinder waren begeistert von der Idee, 
Winterquartiere für Igel zu suchen, damit diese einen gemüt-
lichen Platz für ihren Winterschlaf fanden. Hier erfuhren sie, 
wie wichtig es ist, Tieren ein Zuhause zu bieten.

Frau Köberich erklärte den Kindern auch, dass der Garten 
nicht nur den Igeln ein Heim bietet. In der Weide fand ein 
Eichhörnchen sein Nest, das über mehrere Ein- und Aus-
gänge verfügte. Auch eine Fledermaus hatte sich im großen 
Baum niedergelassen. Die Kinder staunten über die unter-
schiedlich großen Äste und Stämme, die sorgfältig im Boden 
steckten und über das Gras hinausschauten. Diese kleinen 
Holzelemente schufen eine natürliche Umgebung für viele 
Tiere, wie Insekten und Spinnen und regten die Fantasie der 
Kinder an.
Ein weiteres Highlight war der 
Besuch von Frau Heyn, die eine 
Auffangstation für vom Ausster-
ben bedrohte Igel betreibt. Sie 
hatte den kleinen Igel „Günther“ 
mitgebracht, der aufgrund seines 
abgemagerten Zustands und feh-
lenden Reviers bei ihr ein neues 
Zuhause gefunden hatte. Mit viel 
Liebe und Hingabe erzählte Frau 
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Heyn den Kindern von ihrer Arbeit und wie sie „Günther“ 
gesund pflegte, damit er irgendwann wieder in die Freiheit 
zurückkehren konnte. Die Kinder hörten gespannt zu und 
betrachteten den Igel sorgfältig – streicheln durften sie ihn 
nicht, aber sie verstanden, wie wichtig es ist, respektvoll mit 
Tieren umzugehen.
Nach dem informativen Austausch hatten die Kinder die 
Möglichkeit, den Garten weiter zu erkunden. Einige suchten 
sich einen schattigen Platz auf einer Bank, um sich aus-
zuruhen, während andere voller Neugier neue Ecken des 
Gartens entdeckten. Als alle Fragen geklärt waren und jeder 
einzelne Winkel des Gartens besichtigt wurde, bedankten 
sich die Kinder bei Frau Köberrich für die großartige Führung 
durch ihr kleines Naturparadies.

Mit einem großen Dankeschön an Frau Köberich und Frau 
Heyn verabschiedeten sich alle von diesem wertvollen und 
lehrreichen Vormittag. Der Besuch im Naturgarten hat nicht 
nur den Kindern, sondern auch den Erwachsenen gezeigt, 
wie jeder von uns einen kleinen Beitrag zum Schutz der Tier-
welt leisten kann – ohne großen Aufwand, aber mit umso 
mehr Nutzen für unsere Umwelt.

	■ Sommer, Sonne, Sonnenschein:  
Die Wasserparty im Kindergarten St. Michael

Am vorletzten Kindergartentag, dem 13. August 2025, fand 
im Kindergarten St. Michael eine große Wasserparty statt. 
Bei heißen Temperaturen war dies die perfekte Entschei-
dung, um den Sommertag gebührend zu feiern.
Die Kinder kamen voller Vorfreude mit ihrer Badekleidung, 
mit Handtüchern und jeder Menge Wasserspielen in den 
Kindergarten. Nach einem leckeren Frühstück zogen sich 
die Kinder schnell um. Der ein oder andere wurde rasch ein-
gecremt, bevor es dann endlich nach draußen in die Sonne 
ging.

Im Schatten wurden die Strandtücher ausgebreitet und 
schon ging das fröhliche Treiben los. Lautes Lachen und 
das Plätschern des Wassers waren weit und breit zu hören.  
Einige Kinder rannten sofort ins Wasser und waren inner-
halb kürzester Zeit von Kopf bis Fuß nass. Wasserspritzen, 
Wasserbomben, ein spritzender Kaktus und ein Pony Na-
mens „Süßi“ sowie eine bunte Wassermatte sorgten für die 
notwendige Abwechslung und jede Menge Spaß. Andere 
schauten zunächst zu, bevor sie sich schließlich selbst mit 
Wasserspritzen ausstatteten und sich gegenseitig anspritz-
ten. Dabei wurden nicht nur die Kinder nass, auch die Erzie-
herinnen blieben von den Wasserspielen nicht verschont und 
wurden fröhlich bewässert.
Der Spaß der Kinder war so ansteckend, dass man ihn si-
cherlich bis in die Nachbarschaft hören konnte.
Doch was die Kindergartenkinder können, das können die 
Krippenkinder schon lange! Schnell wurde ein Planschbe-
cken für die Kleinen aufgebaut, gefüllt mit schön temperier-
tem Wasser – so hatten alle großen und kleinen Kinder ihren 
Spaß. Nach einer Weile merkten sogar die Kindergartenkin-
der, dass das Wasser in der Kinderkrippe wärmer war als bei 
ihnen. Schwupps – fanden sich einige Kinder in der Krippe 
wieder. 
Der Garten des Kindergartens verwandelte sich in einen bun-
ten Wirrwarr aus Wasser, Lachen und Freude. Und als dann 
noch die Musik ertönte und die Seifenblasmaschine zum 
Einsatz kam, erreichte die Stimmung ihren Höhepunkt. Die 
Kinder wählten ihre Lieblingslieder aus, tanzten und sangen 
dazu. Von Melodien aus „Die Eiskönigin“ bis hin zu fröhlichen 
Dorfkindern war für jeden etwas dabei.
Irgendwann wurde es Zeit für das Mittagessen. Alle Kinder 
zogen ihre nassen Badesachen aus und schlüpften in tro-
ckene Kleidung, bevor sie in ihre Gruppen gingen. Nach dem 
Mittagessen gab es ein leckeres Eis – mitgebracht von einem 
Kindergartenkind, das bei Klein und Groß gleichermaßen gut 
ankam.
Der Vormittag hatte den Kindern riesigen Spaß gemacht, 
doch nach dem Essen wurden sie etwas müde. So ging es in 
die Turnhalle, wo sich jedes Kind, das nicht abgeholt wurde, 
hinlegen und sich ausruhen konnte. Bei einer spannenden 
Geschichte konnten die Kinder schließlich entspannen.
So endete ein unvergesslicher Sommertag im Kindergarten 
St. Michael, der mit Sommer, Sonne und Sonnenschein ein 
strahlendes Schlusslicht auf das Kindergartenjahr setzte.

	■ Letzter Kindergartentag im Kindergarten 
St. Michael in Westheim

Was für eine großartige Überraschung gab es am letzten 
Kindergartentag vor den Sommerferien im Kindergarten St. 
Michael! Die Kinder spielten ausgelassen und fröhlich im 
Garten, als plötzlich das Klingeln an der Tür ertönte. Herr 
Bürgermeister Paulus stand vor dem Gartentor und er ist 
nicht mit leeren Händen gekommen. Für alle kleinen und 
großen Kinder hatte er ein Eis mitgebracht! Die Freude war 
riesig und die Kinder versammelten sich schnell um unse-
ren Bürgermeister. Das Eis hatte Herr Paulus den Kindern 
beim Festumzug des Musikverein Westheim, den die Kinder 
begleitet hatten, versprochen. Und versprochen ist verspro-
chen!
Doch bevor das Eis verteilt werden konnte, wollten die Kin-
der Herrn Paulus unbedingt ihre neue Matschküche zeigen. 
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Als der Bürgermeister sah, was die Eltern der Vorschulkin-
der aus verschiedenen, kostengünstigen Materialien gebaut 
hatten, staunte er nicht schlecht. Es war beeindruckend, wie 
kreativ und einfallsreich die Eltern gewesen waren!
Nach dieser Präsentation ging es endlich daran, das Eis zu 
genießen. Die Kinder stellten sich in einer Reihe auf und be-
kamen von Herrn Bürgermeister Paulus persönlich ihr Eis 
überreicht. Mit breitem Grinsen bedankten sich die Kinder 
und aßen genüsslich ihr Eis. Als kleines Dankeschön erhielt 
Herr Bürgermeister Paulus einen Korb voller Zwetschgen, 
die im Garten des Kindergartens St. Michael gewachsen wa-
ren. Vielen Dank für Ihren Besuch und das leckere Eis, Herr 
Bürgermeister!

Kaum war das Eis gegessen, läutete es erneut an der Tür. 
Diesmal stand Frau Zeitz, eine Mutter, die ihre Kinder in der 
Einrichtung hat, mit großen Kartons vor uns. In diesen Kar-
tons befanden sich zahlreiche Spielsachen für die Krippen-
kinder und Kindergartenkinder. Die Spende stammte von der 
Einzelhandelskette Kaufland. Von Seifenblasen über Stifte 
bis hin zu Autos und Bällen – alles war dabei, was die Kin-
derherzen höherschlagen ließ. Ein herzliches Dankeschön 
an Kaufland und an Frau Zeitz, die diese wunderbare Aktion 
geleitet hat. DANKE!

So endete der letzte Tag vor den wohlverdienten Sommerfe-
rien – voller Überraschungen und strahlender Gesichter. Ein 
schöner Abschluss für ein ereignisreiches Kindergartenjahr 
im St. Michael!

	■ Ein unvergesslicher Abschluss für unsere 
Vorschulkinder

Nachdem die Vorschulkinder einen aufregenden Ausflug er-
lebt hatten, feierten sie ihren Abschluss in einem festlichen 
Gottesdienst in der Kirche. Die emotionale Dorfrally und der 
herzliche Abschied mit ihren Eltern und Erzieherinnen run-
deten diesen besonderen Tag ab. Doch das war noch nicht 
alles – eine große Überraschung wartete auf die restlichen 
Kindergartenkinder!
Die Eltern der zukünftigen Schulkinder hatten sich etwas 
ganz Besonderes einfallen lassen: Sie errichteten mit viel 
Liebe und Engagement eine Matschküche aus Europalet-
ten und verschiedenen Zubehörteilen für unseren Garten. 
Die feierliche Eröffnung dieser neuen Attraktion wurde von 
einem Vorschulkind mit einigen Worten eingeleitet. Gemein-
sam schnitt man das Band durch und der Garten erfüllte sich 
mit lautem Beifall – die Matschküche war offiziell eröffnet!

Die neue Matschküche lässt keine Wünsche offen: Ein 
Waschbecken mit Wasserlauf, zahlreiche Schüsseln, Töpfe, 
ein Backofen, Kannen, Tassen und vieles mehr warten dar-
auf, von den Kindern entdeckt zu werden. Und tatsächlich, 
nach der feierlichen Eröffnung stürzten sich die Kinder voller 
Freude in das kreative Spielen und Experimentieren.

Im Namen des gesamten Erzieherinnenteams möchten wir 
uns herzlichst bei den Eltern der Vorschulkinder bedanken. 
Ein ganz besonderer Dank geht an Frau Schnabel, die die 
Aktion „Matschküche für die Kinder“ organisiert hat und zu-
sammen mit fleißigen Mamas tatkräftig dafür sorgte, dass 
dieses Projekt Realität wurde.
Wir wissen Ihre Arbeit und Ihr Engagement sehr zu schätzen. 
Vielen, vielen Dank für diese wunderbare Bereicherung für 
unsere Kinder!
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Kultur in KnetzgauKultur in Knetzgau KULTUR

	■ Rückblick

Der Kultursommer 2025 in Oberschwappach war ein 
echtes Highlight – zwei Wochenenden voller Lachen, 
Musik und guter Gespräche.
Gleich zum Auftakt sorgte Oti Schmelzer für einen Abend, der 
so schnell nicht in Vergessenheit geraten wird: 800 Gäste,  
seit Wochen restlos ausverkauft und ein „Schackalacka“, 
das sofort alle in seinen Bann zog. Selbst ein kräftiger Re-
genguss konnte die Stimmung nicht trüben – das Publikum 
blieb sitzen, lachte weiter und ließ sich von Otis Wortwitz, 
seiner Musik und den feinen Seitenhieben auf das Zeitge-
schehen mitreißen.

Am nächsten Tag bewies Matthias Walz, dass man am Klavier  
nicht nur virtuos, sondern auch herrlich bissig sein kann. Mit 
Schlagersatire, spitzen Kommentaren zu Politik und Gesell-
schaft und einer guten Portion Selbstironie traf er immer wie-
der ins Schwarze – und blieb dabei so charmant, dass man 
ihm selbst die schärfsten Spitzen gern verzieh.

Eine Woche später legten „Lubber und Babbo“ nach und 
brachten den Schlosspark zum Beben – mit spontanen 
Gags, blitzschnellen Rollenwechseln und einer Schlagzahl 
an Pointen, die den Lachmuskeln Höchstleistung abverlang-
te. Am Ende gab es Standing Ovation!

Zum großen Finale holte Oti noch einmal Freunde und Weg-
gefährten auf die Bühne: ein kunterbunter Abend aus Ka-
barett, Musik und einer ordentlichen Portion fränkischem 
Charme. Unter lauem Vollmond vergingen vier Stunden Pro-
gramm wie im Flug – mit vertrauten Publikumslieblingen, 
neuen Talenten und jeder Menge Miteinander.

Nun übergibt Oti Schmelzer die Organisation des Kultursom-
mers an die Gemeinde. Was 2022 als improvisierte Lösung in 
der Corona-Zeit begann, hat sich längst zu einem überregio-
nalen Publikumsmagneten entwickelt. Oti bliebe als Künstler 
dabei, kann sich aber künftig wieder stärker auf seine Auftrit-
te konzentrieren. Wie es konkret weitergeht, muss nun be-
sprochen werden. 
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Fazit: Ein Kultursommer voller Herz, Humor und Begeg-
nungen. Danke an alle Künstler, Helfer, die Gemeinde – und  
natürlich an ein großartiges Publikum. Der Schlosspark hat 
einmal mehr gezeigt: Hier lässt sich Sommer feiern.
Herzlichen Dank auch an die örtliche Presse, insbesondere 
an Wolfgang Aull und Christiane Reuther, die über alle vier 
Veranstaltungen ausführlich berichteten. 
Bilder: M. Lutz und W. Aull 

	■ „Schön war die Zeit…“ 
Nostalgischer Abend in der Schlosshalle 
Oberschwappach

Am Samstag, 27.09.2025, 20 Uhr, verwandelt sich die präch-
tige Schlosshalle Oberschwappach in eine Bühne für eine 
musikalische Zeitreise ins Wirtschaftswunder.
Die Gemeinde Knetzgau und CONNY & DIE SONNTAGS-
FAHRER laden ein zu einem Abend voller Erinnerungen,  
Musik und Lebensfreude. Zwischen historischen Mauern er-
klingen die unvergessenen Schlager der 50er- und 60er-Jahre  
– von Peter Alexander über Caterina Valente bis Peter Kraus. 
Petticoats wirbeln, Oldtimer-Feeling liegt in der Luft.
Mit originalgetreuen Arrangements, authentischen Instru-
menten und stilechter Kleidung lassen die vier Musiker die 
Hits dieser Ära neu aufleben. Charmante, humorvolle Mode-
rationen machen das Konzert zu einem besonderen Erlebnis 
– zum Mitsingen, Mitschunkeln und Mitträumen.
Karten: www.okticket.de oder bei Haushaltswaren Schmitt.

	■ Romantische Kronjuwelen

Das Herbst-Konzert im Spiegelsaal
Die Schlossskonzerte Oberschwappach bieten musikalische 
Meisterwerke der Romantik im Spiegelsaal von Schloss 
Oberschwappach.
Das Bamberger Streichquartett und Natalia Solotych spielen 
im Herbst-Konzert das bedeutende und großartige Klavier-
quintett Es-Dur op. 44 von Robert Schumann. 
„Voll Kraft und Frische“ nannte Clara Schumann diesen 
Neuling, sowie „äußerst brillant und effektvoll“. Der breiten 
Zustimmung schloss sich sogar Richard Wagner an. So 
avancierte Opus 44 schnell zu einer von Schumanns erfolg-
reichsten Kompositionen, die bis heute ein Glanzstück der 
Kammermusikliteratur darstellt. 
Vor der Pause ein Leckerbissen für alle Franz Schubert-Fans: 
Das Streichquartett a-Moll 
D 804. Das „Rosamunde-Quartett“ zählt zur melancholi-
schen und musikalisch komplexen, fast symphonisch wir-
kenden Spätphase des kammermusikalischen Schaffens 
Franz Schuberts. Seine Musik ist voller Melodienseligkeit, 
Sanftmut und Melancholie.
Ergänzt wird das fein ausgewählte Programm mit einem 
Satz aus der „Simple Symphony“ von Benjamin Britten. Die  
„Sentimental Saraband“ gefällt durch eine gekonnte Ver-
schmelzung von Barock und Romantik.   
Die Pianistin Natalia Solotych begann ihre Konzerttätigkeit 
schon in früher Jugend in ihrem Heimatland Ukraine, wo sie 
Soloabende gab und mit dem Orchester der Philharmonie 
Charkiw (z. B. in P. Tschaikowskis Konzert Nr. 1 und S. Rach-
maninows Konzert Nr. 3) auftrat. Natalia Solotych tritt regel-
mäßig bei zahlreichen europäischen Musikfestivals auf wie 
Bach-Tage Berlin, Tage Alter Musik Herne, Festival Mitte Eu-
ropa, Theatrum Kuks, Kharkov Assamblies, Festival Schloss 
Seehof, musiziert mit verschiedenen Kammermusikensemb-
les und produziert für den Bayerischen Rundfunk.
Große Vorfreude auf das renommierte Bamberger Streich-
quartett, das Spitzenensemble aus den Reihen der Bam-
berger. Milos Petrovic, Andreas Lucke, Violinen, Branko 
Kabadaic, Viola, Karlheinz Busch, Violoncello, der wieder 
durchs Programm führt, sind die Protagonisten dieser Ma-
tinée im Spiegelsaal.
Zeit und Ort: Sonntag, 5. Oktober, 11.00 Uhr, Spiegelsaal 
Schloss Oberschwappach
Karten im Vorverkauf sind erhältlich unter 
www.okticket.de; www.okticket.de/vvks.php und an der Ein- 
lasskasse
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Bündnis für Familie und SeniorenBündnis für Familie und Senioren

	■ Jetzt anmelden! 
2. Running Dinner in der Gemeinde 
Knetzgau am Freitag, 24. Oktober 2025

Nach der gelungenen Premiere im vergangenen Jahr laden 
wir wieder herzlich ein zu einem Abend voller leckerer Ge-
richte, netter Begegnungen und überraschender Gespräche 
– in Knetzgau und seinen Ortsteilen. Wer Lust hat, Leute aus 
der Gemeinde kennenzulernen, ist am Freitag, 24. Oktober 
2025 ab 18 Uhr genau richtig.
Ein Running Dinner bedeutet: An diesem Abend seid ihr in 
wechselnden privaten Küchen zu Gast – und kommt dabei 
immer wieder mit neuen Leuten ins Gespräch. Jede/r bringt 
einen Gang mit: Vorspeise, Hauptgericht oder Dessert.
Dabei geht es nicht um kulinarische Höchstleistungen, son-
dern ums gemeinsames Erleben, Genießen und Lachen. Ein 
unkomplizierter Abend, der verbindet – das ist die Idee.
Alle Infos zum Ablauf sowie die Möglichkeit zur Anmel-
dung findet ihr unter www.pg-knetzgau.de, unter https:// 
buendnis-knetzgau.de oder telefonisch unter 09527/952199.  
Anmeldungen sind ab sofort möglich. Anmeldeschluss ist 
am 14. Oktober 2025.
Wir freuen uns auf viele neue und bekannte Gesichter!
Veranstalter sind die Pfarreiengemeinschaft Knetzgau 
und das Bündnis für Familie und Senioren der Gemeinde 
Knetzgau.
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	■ Wie wird die Gemeinde Knetzgau noch 
lebenswerter?

Am Montag, 27. Oktober 2025 findet von 17.30 – 20.30 
Uhr eine Ideenschmiede in der Aula der Dreiberg-Schule in 
Knetzgau statt. Veranstalter ist das Bündnis für Familie 
und Senioren. 
Über das Bündnis gibt es drei offene Treffs, den Bürgerbus, 
Computerkurs und vieles mehr auf Basis des Bürgerschaft-
lichen Engagements. Die Gemeindeverwaltung ist dabei der 
starke Partner der Ehrenamtlichen. Aber es wäre noch viel 
mehr möglich! Deshalb sind zur Ideenschmiede alle Bürge-
rinnen und Bürger aller Ortsteile, die Vereine aller Ortsteile 
und alle Institutionen, Verbände, Kirchenvertreter herzlich 
eingeladen.
Wir überlegen gemeinsam, wie wir den Zusammenhalt in 
den Ortsteilen der Gemeinde Knetzgau unterstützen können, 
was fehlt und wo Kooperationen möglich sind. Wir wollen 
gemeinsam die Gemeinde Knetzgau noch lebenswerter ma-
chen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Getränke und Spei-
sen sind kostenlos. 
Die Ideenschmiede wird professionell moderiert. Die Kosten 
werden über das Förderprogramm „Engagiertes Land“ der 
Deutschen Stiftung für Engagement und Ehrenamt finanziert. 

	■ Leseabend für Kinder
Am Dienstag, den 18. November 2025 (Tag vor Buß- u. Bet-
tag) bietet die Gemeinde Knetzgau in Kooperation mit der 
VHS und ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern wieder  
einen Leseabend für Kinder an. Voraussetzung ist, dass sich 
ausreichend Ehrenamtliche zur Verfügung stellen. Der Le-
seabend findet in den Räumen der Mittagsbetreuung in der 
Dreiberg-Schule in Knetzgau statt. 
Dabei geht es natürlich um das Thema „Bücher und lesen“. 
Geplant ist der Besuch der Bücherei, Vorlesen von Geschich-

ten und Rätsel rund um die Bücherwelt. Selbstverständlich 
dürfen die Kinder sich auch wieder selbst Bücher aussuchen 
und lesen, sofern ein Büchereiausweis mitgebracht wird. 
Zur Stärkung gibt es Kuchen, Kakao und Tee. 
Folgende Gruppen sind geplant:
Vorschulkinder + 1. Klasse:	 18.00 – 21.00 Uhr
2. Klasse:			   18.00 – 21.00 Uhr
3. + 4. Klasse:			   18.00 – 21.00 Uhr
5. + 6. Klasse: 			   18.00 – 21.00 Uhr
Änderungen bei der Gruppeneinteilung sind möglich.
Die Gruppen sind jeweils auf max. 8 Kinder begrenzt. Die  
Anmeldung ist bis Freitag, 10.10.2025 bei Thomas Zettel-
meier möglich. Anmeldungen werden der Reihenfolge nach 
berücksichtigt. Der Unkostenbeitrag beträgt 2,50 € und ist 
bei der Anmeldung zu entrichten. Für die Kinder der Helferin-
nen und Helfer + Kuchenbäcker ist der Leseabend kostenlos. 
Das Anmeldeformular ist bei Herrn Zettelmeier oder im Inter-
net unter www.buendnis-knetzgau.de erhältlich.

Wichtig!!!
Nur wenn sich genügend freiwillige Helfer finden, die sich 
an der Durchführung und Betreuung der Kinder am Lese-
abend beteiligen, kann der Leseabend stattfinden. Wer Lust 
hat den Kindern einen tollen Abend zu ermöglichen, sollte 
sich bis 10.10.2025 direkt mit Herrn Zettelmeier in Verbin-
dung setzen (Tel. 09527/ 79-25, zettelmeier@knetzgau.de). 

	■ Termine ü/60-Treff für 2025 in Hainert
Für unsere nächsten ü/60-Treffen in Hainert haben wir fol-
gende Termine ausgesucht:

Freitag, 19. September 2025
Federweißer-Nachmittag mit einer deftigen Brotzeit als 
Abendessen

Freitag, 28. November 2025
Ab ca. 15:00 Uhr entführt uns die Märchenerzählerin Frau 
Helene Sauter aus Euerfeld in die Welt der Märchen, Fabeln 
und Geschichten.
Beginn ist immer um 14:30 Uhr mit Kuchen und Kaffee im 
Kupferpfännla bei Julia Werner in Hainert.
Ab ca. 16:30 Uhr bietet uns unsere Wirtin ein Abendessen 
an.
Ansprechpartnerin ist:
Hedwig Schlosser
Tel. 09527 1678 oder 0160 94973823
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Kommunale JugendarbeitKommunale Jugendarbeit

	■ Zukunftswerkstatt für Kinder und Jugend­
liche von 12 – 18 Jahren

Du hast Ideen, wie in der Gemeinde Knetzgau mehr für dei-
ne Altersgruppe geboten ist? Du hast Anregungen für coole 
Veranstaltungen/ Projekte und willst diese mit Gleichaltrigen 
umsetzen? Oder du hast Wünsche, weißt aber nicht wie du 
diese angehen sollst? Du bist auch noch zwischen 12 – 18 
Jahren und wohnst in der Gemeinde Knetzgau?
Dann komm zur Zukunftswerkstatt am 10.10.2025 um 
18:00 Uhr in die Aula der Dreiberg-Schule. Damit DEINE 
Ideen und Anregungen auch wirklich ungefiltert und trans-
parent beim Gemeinderat, Jugendbeauftragten und Bürger-
meister ankommen, übernimmt der Kreisjugendring Haßber-
ge komplett die Durchführung. Also nutze deine Chance und 
sei dabei!
Neben Getränken und Pizza for free gibt es als Highlight eine 
Verlosung mit tollen Preisen, bei der alle gewinnen. Also, 
SAVE THE DATE!!!

Bürgercafé im „Alten Rathaus“ in Knetzgau
Das Bürgercafé ist am 02.10. und am 16.10.2025 von 
9.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 16.30 Uhr geöffnet.

Bürgercafé „Zur alten Tankstelle“ in Westheim
Der offene Treff in Westheim ist immer am Dienstag 
von 9.00 – 12.00 Uhr und am Donnerstag von  
14.30 – 17.00 Uhr für alle Gäste geöffnet. 
Das ehrenamtliche Team freut sich auf viele 
Besucherinnen und Besucher!

Dorfgemeinschaftstreff „Alte Schule“ in Hainert
Frühstücksbuffet am Dienstag, 14.10.2025 von 
15.00 – 17.00 Uhr mit Anmeldung unter 09527/1678.

Mittagstisch im Alten Rathaus
Der Mittagstisch findet am 23.09., am 07.10. und  
am 21.10.2025 jeweils um 11.30 Uhr statt. 
Anmeldung je bis Freitag vorher um 11 Uhr bei  
Thomas Zettelmeier notwendig! 

KinderMalStunde
Nächste Termine für die KinderMalStunde sind am 
09.10. und am 23.10.2025 von 16.00 – 17.30 Uhr im 
Alten Rathaus. 
Interessierte Kinder und Jugendliche von 6 – 15  
Jahren sind jederzeit herzlich willkommen!

Computer- und Tabletkurs
Nächste Kursabende sind am 24.09., 08.10. und am 
22.10.2025 um 18.30 Uhr im IT-Raum der Drei-
berg-Schule und drehen sich um das Thema  
„Künstliche Intelligenz“. 

Sträkel-Kreis
Jeden Mittwoch wird von 18.00 – 21.00 Uhr im Alten 
Rathaus gestrickt und gehäkelt! 
Interessierte können jederzeit dazu kommen – egal 
zu welcher Uhrzeit!

Männertreff
Nächstes Treffen vom offenen Männertreff findet am 
13.10.2025 um 19 Uhr im Alten Rathaus statt. 
Alle Männer aus allen Ortsteilen sind herzlich  
willkommen!

Lettertreff
Immer am 1. Donnerstag im Monat von  
17.30 – 19.00 Uhr im Offenen Treff in Westheim

Gesprächsangebot mit Volker Krieger
Jeden Dienstag von 16.00 – 18.30 Uhr am Parkplatz 
Edeka Karais. 

Ansprechpartner Bündnis für Familie & Senioren: 
Thomas Zettelmeier 
Tel. 09527/ 79-25, zettelmeier@knetzgau.de

www.buendnis-knetzgau.de

	■ Termine vom Bündnis für Familie und 
Senioren
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Veranstaltungen und TermineVeranstaltungen und Termine

Tag Datum Veranstaltung, Ort Beginn

Mo 15.09.25 Kirchweih Zell a. E.,  
TSV Zell a. E. 
Zeitreise durch Knetzgau,  
Jugendverkehrsschule

18.00 Uhr

Fr 19.09.25 ü/60-Treff Hainert: Federwei-
ßer-Nachmittag mit einer def-
tigen Brotzeit als Abendessen 
im Kupferpfännla

14.30 Uhr

Federweißerabend mit Wirts-
haussingen im Schwarzen 
Adler in Westheim

18.00 Uhr

So 21.09.25 Hofflohmarkt, Oberschwappach 12.00 Uhr
2. Kinderkleider- und Spiel-
zeugbasar Elternbeirat KiTa 
Knetzgau,  Dreibergschule 
Knetzgau 

14.00 Uhr

Hofflohmarkt Oberschwappach 12.00 Uhr
Do 25.09.25 Kreativ mit KI, Dreiberg- 

Schule Knetzgau 
16.30 Uhr 

Fr 26.09.25 Kirchweih in Westheim
Sa 27.09.25 Lange Nacht der Feuerwehr, 

FFW Knetzgau 
16.00 Uhr 

Conny und die Sonntags-
fahrer „Schön war die Zeit“, 
Schlosshalle Oberschwap-
pach 

20.00 Uhr

Fr 03.10.25 Zabelstein Run, Oberschwap-
pach
Jugend-Kartslalom,  
MSC Knetzgau

09.30 Uhr

So 05.10.25 Herbst-Konzert Bamberger 
Streichquartett, Spiegelsaal 
Schloss Oberschwappach 

11.00 Uhr 

So 05.10.25 Weinherbst Oberschwappach 
im Feuerwehrhaus

14.00 Uhr

Fr 10.10.25 Fränkischer Abend, Sportheim 
Hainert

17.00 Uhr

Sa 11.10.25 Azubitag 2025 10.00 Uhr 
270er-Kartslalom, MSC 
Knetzgau

11.30 Uhr

Gemeinsames Fest der  
Mitgliedsvereine im Turn
garten Knetzgau

15.00 Uhr

So 12.10.25 270er-Kartslalom, MSC 
Knetzgau

09.15 Uhr

So 19.10.25 Abend der Blasmusik mit 
Gastkapelle, Schlosshalle 
Oberschwappach

18.00 Uhr 

Pfarrfest im Pfarrsaal 
Knetzgau

10.00 Uhr
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Sa 25.10.25 Frauensache Flohmarkt,  
Turnhalle TSV Westheim

18.00 Uhr

So 26.10.25 Kinderkleiderbasar, Turnhalle 
TSV Westheim

14.00 Uhr

	■ VHS-Kurse�
Die Anmeldung zu den Kursen können: (sofern nicht 
anders vermerkt!)
-	 Per Internet unter www.vhs-hassberge.de
-	 Per Mail an vhs@knetzgau.de 
-	� Telefonisch bei Kerstin Baumgartner unter 09527 

9500096 (Mo. von 09.00 – 12.00 Uhr und Do. von 13.00 – 
16.00 Uhr)

Unter Angabe von Kurs, Name, Adresse, Telefonnummer 
und IBAN-Nummer erfolgen.

16.09.25 18.30-19.30 Uhr H12G11 Yoga

22.09.25 18.30-20.00 Uhr H12G12 Hatha Yoga

22.09.25 18.00-19.30 Uhr H12G01 Kigewo:  
Kommunikation mit Kindern

23.09.25 09.30-11.00 Uhr H12G13 Hatha Yoga

25.09.25 16.00-17.00 Uhr H12J03 Eltern-Kind-Turnen

25.09.25 17.00-18.00 Uhr H12G14 Familien-Yoga

27.09.25 16.00-18.30 Uhr H12E01 „Der fröhliche  
Weinberg“ – Wanderung

27.09.25 10.00-12.00 Uhr H12H01 Glasfusing

27.09.25 12.00-15.00 Uhr H12G31 Kigewo:  
Eltern-Workshop Kinder-
schwimmen 
Anmeldung nur über:  
www.vhs-hassberge.de

28.09.25 15.15-16.45 Uhr H12G15 Tanzen lernen - 
leicht gemacht – Anfänger-
kurs

28.09.25 17.00-18.30 Uhr H12G16 Tanzen lernen - 
leicht gemacht – Aufbaukurs

29.09.25 19.00-20.00 Uhr H12G17 Klangreise:  
Info und Anmeldung  
Tel.: (0 95 27) 75 30

30.09.25 19.00-20.00 Uhr H12G18 Meditation:  
Info und Anmeldung  
Tel.: (0 95 27) 75 30

03.10.25 16.00-18.30 Uhr H12E02 „Der fröhliche 
Weinberg“ – frei nach Carl 
Zuckmayer

04.10.25 15.00-17.30 Uhr H12G91 Flammkuchen- 
Workshop

06.10.25 19.00-20.00 Uhr H12G24 Beckenboden- 
gymnastik

08.10.25 08.30-09.30 Uhr H12G26 Gesundheits- 
gymnastik

10.10.25 18.00-20.00 Uhr H12H04 Concealer meets 
Cocktail

11.10.25 10.00-11.00 Uhr H12G25 Beckenboden- 
gymnastik Workshop  
(Aktionsmonat Frauen- 
gesundheit: buchbar über 
www.vhs-hassberge.de  
ab 01.09.)

11.10.25 16.00-20.00 Uhr H12G92 Kochkurs:  
Sushi Variationen

15.10.25 18.00-20.00 Uhr H12G19 Beim Energiefeld 
fängt alles an 
Info und Anmeldung  
Tel.: (0 95 27) 75 30

21.10.25 17.00-18.00 Uhr H12G21 Chi Gung 
Info und Anmeldung  
Tel.: (0 95 27) 75 30

Unsere aktuell buchbaren Schwimmkurse und Aquafit-
nesskurse finden Sie auf www.vhs-hassberge.de unter 
der Außenstelle Knetzgau.

	■ Termine UBIZ �
 

 November 2019   

 
UmweltBildungsZentrum Oberschleichach 
Pfarrer-Baumann-Str. 17, 97514 Oberaurach 

Tel.: 09529/9222-0, Fax: 9222-50 
info@ubiz.de, anmeldung@ubiz.de 

www.ubiz.de  
 

Bogenschießen im „Zeller Forst“
Kursnr.: HU437
Termin: Sa., 18.10.2025, 10.00 - 13.00 Uhr
Kursort: Marswaldspielplatz Oberschleichach, zwischen 
97478 Zell a.E. und 97514 Oberschleichach,  
97514 Oberaurach
Gebühr: 55,00 €

Abenteuer Natur
Kursnr.: HU439
Termin: So., 19.10.2025, 11.00 - 15.00 Uhr
Kursort: Marswaldspielplatz Oberschleichach, zwischen 
97478 Zell a.E. und 97514 Oberschleichach,  
97514 Oberaurach
Gebühr: 15,00 €

Bogenschießen im „Zeller Forst“
Kursnr.: HU442
Termin: Sa., 25.10.2025, 10.00 - 13.00 Uhr
Kursort: Marswaldspielplatz Oberschleichach, zwischen 
97478 Zell a. E. und 97514 Oberschleichach,  
97514 Oberaurach
Gebühr: 55,00 €

Förderprogramme für Sanierungsmaßnahmen bei  
Ein- und Zweifamilienhäusern Chancen, Bedingungen, 
richtig beantragen
Kursnr.: HU445
Termin: Do., 30.10.2025, 19.00 - 20.30 Uhr
Kursort: Siedlerheim Knetzgau
Gebühr: 5,00 € pro Haushalt (Mitglieder des Siedlervereins 
kostenfrei)

Für alle Veranstaltungen ist vorherige Anmeldung  
erforderlich! 
09529.9222-0, info@ubiz.de oder online www.ubiz.de
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26.09.2025 ab 18 Uhr

28.09.2025 
14-17 Uhr

Kirchweihauftakt mit Musik,
Kirchweihschmankerln, Fassbier,
Frankenwein und Federweißer 

Sonntagscafé mit
selbstgebackenen
Kuchen & Torten

Euer Förderverein

Schwarzer Adler Westheim e. V.

Wir freuen uns
auf euch!

Auf geht’s
zur Wasdämer Kirwa
im Schwarzen Adler

Vereine und VerbändeVereine und Verbände

Lange Nacht  

der Feuerwehr  

AAnn  ddeerr  GGeerräätteehhaallllee    

ddeerr  FFFFWW  KKnneettzzggaauu  

2277..0099..22002255  aabb  1166  UUhhrr  

SSppeeiisseenn  ++  GGeettrräännkkee  

HHüüppffbbuurrgg  

EEiinnssaattzzsszzeennaarriieenn  

FFaahhrrzzeeuugg--  

aauusssstteelllluunngg  

uunndd  vviieelleess  mmeehhrr......  

@@  FFrreeiiwwiilllliiggee  FFeeuueerrwweehhrr  KKnneettzzggaauu  
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                        in Knetzgau 
 

Sonntag, 19. Oktober 2025 
 

Gottesdienst um 10.00 Uhr 

 

Ab 11.30 Uhr Mittagessen im Pfarrsaal 

 

Nachmittags ab 14.00 Uhr gemütliches 
Beisammensein im Pfarrsaal 

Kaffee und selbstgebackener Kuchen 

                           Gegrilltes 
                    

Kinderprogramm 
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MSC Knetzgau e. V. im ADAC 
 
 

Jugend-Kartslalom 
am Freitag, den 03.10.2025 
ab 09:30 Uhr 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Für das leibliche Wohl ist mit verschiedenen Speisen 
und Getränken, sowie mit Kaffee und hausgemachtem 
Kuchen bestens gesorgt. 
 
Der MSC Knetzgau freut sich auf Ihren Besuch am 
Kartslalom-Platz (Hauptstraße 74, 97478 Knetzgau). 

 
 
 
 
 
 
 
 

       www.msc-knetzgau.de 
 

 
 

MSC Knetzgau e. V. im ADAC 
Süddeutscher Endlauf 
 

270er-Kartslalom 
am Samstag, den 11.10.2025 
ab 11:30 Uhr 

 
am Sonntag, den 12.10.2025 
ab 09:15 Uhr 
 
 
 
 
 

Für das leibliche Wohl ist mit verschiedenen Speisen 
(u.a. Weißwurstfrühstück, Käsespätzle, Gulaschsuppe), 
Getränken, sowie mit Kaffee und hausgemachtem 
Kuchen bestens gesorgt. 
 
Der MSC Knetzgau freut sich auf Ihren Besuch am 
Kartslalom-Platz (Hauptstraße 74, 97478 Knetzgau). 
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FederweißerFlammkuchen ZwiebelblootzHausmacher-Brote

ab 18 Uhrab 18 Uhr

 Federweißerabend
mit

Wirtshaussingen

 Federweißerabend
mit

Wirtshaussingen
19.09.202519.09.2025

Schwarzer Adler WestheimSchwarzer Adler Westheim
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                Guten Appetit
Heckenwirtschaft Hetzel ab 11 Uhr 
Kaffeestube im Schloss ab 13 Uhr 
Udo‘s Heckenwirtschaft ab 14 Uhr

HOFFLOHMARKT 
OBERSCHWAPPACH

Sonntag, 21. September  |  12 bis 17 Uhr

Veranstalter: Siedlerverein Oberschwappach Design: blackpoint design

Ein Erlebnis
im ganzen Dorf.

Info‘s und Übersichtsplan: 
oberschwappach.info
                            oder
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Industriekaufmann (m/w/d)

Technischer Produktdesigner (m/w/d)

Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)

Elektroniker für Automatisierungstechnik (m/w/d)

Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)

Wir bilden aus!

Komm 
in die 
Welt 
des 
Lichts!

Regiolux GmbH

Hellinger Straße 3

D 97486 Königsberg

T +49 9525 89 0

www.regiolux.de

Ab 01.09.2026 
durchstarten 
im Team 
Regiolux!

Infos hier:

www.regiolux.de/de/Karriere
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DEINE ZUKUNFT
ES IST

GEWERBLICH-TECHNISCH & KAUFMÄNNISCH

SCHWEINFURT & KNETZGAU

AUSBILDUNG

bewerbung@maincor.de

DEINE ZUKUNFT
ES IST

GEWERBLICH-TECHNISCH & KAUFMÄNNISCH

SCHWEINFURT & KNETZGAU

AUSBILDUNG

bewerbung@maincor.de

DEINEZUKUNFT
ES IST

GEWERBLICH-TECHNISCH & KAUFMÄNNISCH

SCHWEINFURT & KNETZGAU

AUSBILDUNG

bewerbung@maincor.de
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saubere Energie für eine 
sichere Zukunft

BESUCHEN SIE UNS AUF
WWW.CET-TECHNOLOGY.DE

Tel. 09727 / 477 89 300
nl-schweinfurt@cet-technology.de

CET Technology GmbH
Gänsig 19 | 97453 Schonungen

Niederlassungen in Lonnerstadt und Altdorf bei Nürnberg

BATTERIESPEICHER

GEWERBE|WOHNUNGSWIRTSCHAFT

E-LADESTATIONEN

PV-ANLAGEN

KLIMA- UND LÜFTUNGSANLAGEN

WÄRMEPUMPEN 
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✔

Photovoltaik
Wärmepumpen
Stromspeicher
vom Profi

Wir machen 
Sie unabhängig.
Und glücklich.

SONNENBATTERIECENTER FRANKEN GmbH
Niederlassung Bamberg
Industriestraße 6 · 96120 Bischberg
Telefon: +49 (0) 9503 63 99 05 1· E-Mail:  bamberg@sbc-franken.de sbcfranken.de

WIR BRINGEN SONNE 
AUFS DACH.  
UND WÄRME INS HAUS.
Als regionaler Fachbetrieb bieten wir Ihnen  
individuelle Lösungen für:

Photovoltaik Wärmepumpen

Stromspeicher Ladeinfrastruktur

Hier gehts zur Website

Jetzt beraten lassen  
und aktiv zur Energie- 

wende beitragen.
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 Übertarifliche Vergütung

 Flache Hierarchien 

 Super Team & Betriebsklima

 Unbefristeter Arbeitsvertrag

Jetzt bewerben!

ZUR VERSTÄRKUNG UNSERES TEAMS SUCHEN WIR

job@krines-online.de

Industriestr. 6 | 97522 Sand am Main | www.krines-online.de

FENSTERBAUER &
SCHREINER M

W
D

2025/26 SICHERE DEINE 
ZUKUNFT BEI UNS!

JETZT BEWERBENJETZT BEWERBEN
AUSBILDUNG

­ Mustergräber
­ Beratung
­ Minipflanzen
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www.kuechen-hofmann.de
info@kuechen-hofmann.de
Seelohe 21 · 97478 Knetzgau

Erfahrung trifft Moderne und Design.
Wählen Sie aus über 2500 montierten Küchen ihren Favoriten und das mit 12 Monaten Angebots-

Preisgarantie. Unsere hauseigenen Monteure sichern Ihnen die  perfekte Umsetzung Ihrer Wünsche.

Wenn Küchen 
ko chen lernen

Top Service

von der 

Idee bis zur 

Montage

WIR BERATEN UND VERTRETEN SIE 
INSBESONDERE AUF FOLGENDEN 
RECHTSGEBIETEN:
RECHTSANWALT 
WILLY MARQUARDT
· Baurecht
· Mietrecht
· Verkehrsrecht
· Versicherungsrecht
· Straf- u. Ordnungswidrig-
 keitenrecht

RECHTSANWÄLTIN 
CHRISTIANE MARQUARDT
· Arbeitsrecht
· Familienrecht
· Erbrecht

Georg-Schäfer-Straße 17 - 97500 Ebelsbach Tel. 0 95 22 / 9 22 80
Marktplatz 7 - 97461 Hofheim Tel. 0 95 23 / 50 29 60

Wir stehen für eine schnelle, wirtschaftliche und zufriedenstellende Durchsetzung Ihrer Interessen. 
IM FOCUS STEHT DER ZUFRIEDENE MANDANT.

www.cwmarquardt.de

MIT RECHT IHR PARTNER

Natursteine Heil!
Kompetenz in Stein seit 1910


	Bambergerstrasse 20

97514 Oberaurach/Kirchaich
 Tel.: 

09549 – 392
 
natursteineheil@gmx.de

www.natursteine-heil.de





Grabmale - Grabzubehör
Küchenarbeitsplatten - Tischplatten

Treppenstufen - Fensterbänke
Wand- & Bodenplatten

Gartengestaltung, Brunnen, Figuren
Aussenanlagen

Öffentliche Projekte

Bei uns stimmen  
Preis und Leistung!

Autohaus    Ankenbrand    GmbH
97483 Eltmann · Bamberger Str. 17 · Telefon 0 95 22/2 71

Renault - Dacia Service in Haßfurt
97437 Haßfurt · Siemensstr. 1 · Telefon 0 95 21/94 49-0

Bei uns stimmen  
Preis und Leistung!

Autohaus    Ankenbrand    GmbH
97483 Eltmann · Bamberger Str. 17 · Telefon 0 95 22/2 71

Renault - Dacia Service in Haßfurt
97437 Haßfurt · Siemensstr. 1 · Telefon 0 95 21/94 49-0

Bei uns stimmen  
Preis und Leistung!

Autohaus    Ankenbrand    GmbH
97483 Eltmann · Bamberger Str. 17 · Telefon 0 95 22/2 71

Renault - Dacia Service in Haßfurt
97437 Haßfurt · Siemensstr. 1 · Telefon 0 95 21/94 49-0

Bei uns stimmen  
Preis und Leistung!

Autohaus    Ankenbrand    GmbH
97483 Eltmann · Bamberger Str. 17 · Telefon 0 95 22/2 71

Renault - Dacia Service in Haßfurt
97437 Haßfurt · Siemensstr. 1 · Telefon 0 95 21/94 49-0

Bei uns stimmen 
Preis und Leistung!

 Zuverlässige  

REINIGUNGSKRAFT  
vormittags, ca. 10 Stunden / Woche in Zeil gesucht

Tel: 01 72 / 707 36 27 ab 19.00 Uhr  
E-Mail: mail.anzeige_empfaenger789@web.de

Freundliche HAUSHALTSHILFE
für Rentnerehepaar in Zeil gesucht

Tel.: 09524 302645 ab 18.00 Uhr



Knetzgau	 - 28 -� Nr. 9/25

Nehmen Sie sich mit unserer Hilfe Zeit  
für einen unwiederbringlichen Moment.

Abschied in Liebe 
in unserem persönlichen 

Abschiedsraum

ZEIT UND RAUM 

FÜR TRAUER UND ABSCHIED

DAS BESTATTUNGSHAUS IM LANDKREIS HASSBERGE
Zeil | Knetzgau Ebelsbach | Eltmann Königsberg  
Tel. 09524 229 Tel. 09522 707634 Tel. 09524 229
www.bestattungshaus-schorr.de

MATTHIAS  
PFAFF

BESTATTERMEISTER

Nachhaltige Energie für 
die Zukunft!

www.uez.de

          Metallbau Johannes Betz

• Geländer & Treppen

• Türen & Tore

• Edelstahlverarbeitung

• Sonderanfertigungen

          
Sander Straße 16 ● 97478 Knetzgau - Zell

           Tel.: 0151-46425272 ● MetallbauBetz@t-online.de

Tel. 09549 98851-0
info@stretz-baustoffe.de
www.stretz-baustoffe.de

Stretz Baustoffe GmbH
Schindelsee 19

96181 Rauhenebrach

ALLES ZUM BAUEN
UND RENOVIEREN

STRETZ
BAUSTOFFE

sichtbar 
mehr...

Knetzgauer Str. 3

97522 Sand a. Main

Tel. 09524 3300

www.sds-werbetechnik.de

Inh.: Nadine Kirschbauer, Malermeisterin

Geprüfte Schimmel- u. Asbestsaniererin
Geprüfte Betonsaniererin (SIVV-Schein)

Malerei, Innen- u. Aussenputz, Trockenbau
Altbausanierung, Wärmedämmung

Mühlleite 3A · 96188 Stettfeld · Tel.: 0171 - 4850516
E-Mail: kirschbauer@t-online.de

www.malerwerkstatt-farbwunder.de


